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Neunter Auftritt

Dieſelben und der Stadthauptmann

Stadthauptmann ( ekommt auf den Zehenſpitzen herein ) .

Pft . ſt
Anna Andrejewna . Was gibt ' s?
Stadthauptmann . Warum habe ich ihn nur ſo voll —

gepumpt . Ich bin jetzt ſelbſt nicht froßh darüber . Wie , wenn

auch nur die Hälfte davon wahr iſt , was er erzählt hat ?
( Überlegend . ) Ja , warum ſoll es auch nicht wahr ſein ? Hat
einer etwas über den Durſt getrunken , ſo plaudert er alles

aus : wes das Herz voll iſt , des fließt der Mund über .

Natürlich hat er ein wenig hinzugelogen . Aber in allem ,
was der Menſch ſagt , iſt doch ein Gran Lüge. Er ſpielt
Karten mit den Miniſtern und fährt zu Hofe ins kaiſer —
liche Schloß . Wahrhaftig , je mehr man darüber nachdenkt ,
um ſo dümmer wird ' s einem im Kopfe . Hol ' s der Teufel ,
man weiß gar nicht mehr , was da vorgeht . Es iſt einem

zu Mute , als ſtünde man auf einem Kirchturm , oder man

glaubt , man will dich aufhängen .
Anna Andrejewna . Ich für meinen Teil habe ab —

ſolut nichts von Angſt verſpürt . Ich glaubte einfach , einen

weltmänniſch gebildeten Mann vor mir zu haben , der den

höheren Verkehrston beherrſcht . Sein Rang dagegen inter —

eſſiert mich nicht .
Stadthauptmann . O dieſe Frauen ! Ein Wort ge —

nügt , und alles iſt aus . Für euch gibt ' s nichts als ſolche
Kinkerlitzchen . Platzen plötzlich mir nichts , dir nichts mit

irgendeinem Wort heraus ! Ihr bekommt höchſtens ein

paar Streiche , dem Manne aber geht es an Kopf und Kragen .
Du , meine Liebe, haſt dich ihm gegenüber mit einer Un —

gezwungenheit benommen , als hätteſt du es mit irgendeinem
Dobtſchinskij zu tun .

Anna Andrejewna . Bitte machen Sie ſich hierüber
gar keine Sorgen . Wir verſtehen auch was . . . ( Wirft
der Tochter einen vielſagenden Blick zu. )

Stadthauptmann (zu ſich ſelbſt ) . Ach , was hat es für
einen Zweck, mit euch zu reden ! . . . Nein , ſo eine verfluchte
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Geſchichte . Ich kann mich noch immer nicht von meinem

Schreck erholen . ( Offnet die Tür und ſpricht ins Nebenzimmer

hinein . ) Miſchka , ruf die Wachtmeiſter Swiſtunow und

Djerſchimorda , ſie ſind hier in der Nähe vor dem Tor .

( Nach einer kurzen Pauſe . ) Wie ſeltſam geht ' s doch heutzutage

auf der Welt zu ! Hätte man ' s noch mit einem ſtattlichen

Menſchen zu tun , ſtatt deſſen kommt da ſo ein dünner

ſchmächtiger Kerl daher . . . wie ſoll man da erkennen ,

wer er eigentlich iſt . Ein Militär , na , der ſtellt noch etwas

vor , aber zieht er ſo einen elenden Frack an —gleicht er ' ner

Fliege mit geſtutzten Flügeln . Vorhin im Gaſthaus , da hat

er noch alle ſeine Kräfte zuſammengenommen und ſolche Alle —

gorien und Equivoquen zum beſten gegeben , daß man meinen

könnte , man würde nie ans Ziel mit ihm kommen .

Schließlich iſt er aber doch mürbe geworden . Und hat was

zuſammengeſchwatzt — weit mehr , als nötig war . Man

merkt halt , daß er noch jung iſt .

Zehnter Auftritt

Dieſelben und Oſſip . Alle laufen ihm entgegen und winken

ihm mit dem Finger

Anna Andrejewna . Komm doch mal her , mein

Lieber .

Stadthauptmann . Pſt Pſt . . . Was macht er ?

Schläft er ?

Oſſip . Nein , noch nicht , er liegt noch da und ſtreckt ſich .

Anna Andrejewna . Hör mal , wie heißt du ?

Oſſip . Oſſip , gnädige Frau .

Stadthauptmann Cu Frau und Tochter ) . Laßt das

doch , laßt das . Gu Oſſip . ) Nun , mein Lieber , haſt du gut

zu eſſen bekommen ?

Oſſip . O ja . Danke ergebenſt . Die Bewirtung war

gut und reichlich .
Anna Andrejewna . Sag mall Zu deinem Herrn

kommen wohl ſchrecklich viel Grafen und Fürſten zu Beſuch ?
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